
Am 1. Kindergartentag bitte mitbringen: 
 

- gelbes Vorsorgeheft 

- Kindergartentasche 

- Butterdosen, mit einem kleinen gesunden   

  Frühstück (kl. Brot, Obst, kleinen Joghurt, Rohkost) 

- Bitte keine Süßigkeiten, süße Brötchen oder  

  Schokolade mitgeben!      

 

 

- Pantoffeln (im U3-Bereich: bitte 

  Stoppersocken oder Turnschläppchen) 

- Regenhose, Regenjacke, Gummistiefel 

- Wechselwäsche  

(2x Body, 2x Hose, 2x Pullover, 2x T-Shirt, 2x Socken) 

- Pampers, Feuchttücher, Pflegeprodukte, 

   Wundschutzcreme 

- bei Bedarf: Schnuller, Kuscheltier, Schlafsack 

- bei Bedarf: Trinkflasche und Milchpulver 

- ein Großpaket Taschentücher 

- Sonnenschutzkappe 

- Sonnencreme 

 

 

Bitte denken Sie daran, alle Sachen zu beschriften! 

 

Liebe Eltern, 

unter folgenden Nummern können Sie Ihr Kind 
abmelden: 

 

Schmetterlingsgruppe: 02723/95542 

Wiesengruppe:  02723/95543 

Blumengruppe:  02723/95544 

Spatzengruppe:  02723/95545 

Marienkäfergruppe: 02723/95546 

Büro:   02723/95540 

 

Im NOTFALL erreichen Sie uns auch über die 

Handynummer: 0170/1569911 

 

Träger 

 

 

 

 

 

 

Unsere Öffnungszeiten 
 

Montag bis Donnerstag 

07:00 Uhr bis 16:30 Uhr 

Freitags 

07:00 Uhr bis 14:00 Uhr 

 

An der Schmiede 8 

57368 Lennestadt 

Tel.: 02723/ 95540 

 

E-Mail: 

 st-marien-altenhundem@kath-kitas-olpe.de 

 

 

                                                                                                                                                                                   

 

 

 

 

Information zur 

Eingewöhnung 

 

mailto:st-marien-altenhundem@kath-kitas-olpe.de


 

 

 

 

 

 

 

 

Vorwort: 

Ihr Kind kommt bald in den Kindergarten und Sie fragen 
sich:  
„Wird sich mein Kind von mir trennen können?“, 
„Wird sich mein Kind im Kindergarten wohl fühlen?“, 
„Werde ich auch loslassen können?“. 
Mit diesen und anderen Fragen dürfen Sie sich gerne vor 
dem ersten Kindergartentag an uns Erzieherinnen 
wenden. 
Denn eine enge, vertrauensvolle 
Erziehungspartnerschaft zwischen Eltern und 
Erzieherinnen ist eine wichtige Voraussetzung, damit die 
Eingewöhnung in unserem Kindergarten gut gelingt.  

Für eine sanfte Eingewöhnung sind zwei Grundsätze des 
Berliner Eingewöhnungsmodells wichtig: 

Bezugsperson und Behutsamkeit 

Das Kind wird in der Zeit von einer Bezugsperson 
begleitet. In dieser Sicherheit und dem Gefühl, es kann 
mir nichts passieren, fällt es dem Kind leicht, sich in der 
Kita einzuleben. Das Tempo zur Eingewöhnung machen 
wir vom Kind individuell abhängig, damit es sich nicht 
überfordert fühlt. 

Die Eingewöhnung eines Kindes kann ein bis drei 
Wochen in Anspruch nehmen. 

Wir arbeiten in Anlehnung an das 
Berliner Eingewöhnungsmodell 

„Ohne Eltern geht es nicht!“ 

• 1.-3. Tag Grundphase 
                    Kind     
Bezugsperson – Erzieherin 

- Bezugsperson kommt 
        mit dem Kind in den 
                                                      Kindergarten 

- Verbleib ca. eine Stunde 
 

• 4. Tag erster Trennungsversuch 
Kind - Erzieherin – Bezugsperson 

- Bezugsperson 
verabschiedet sich nach 
einigen Minuten   

- Trennung max. 30 Minuten 
- Bezugsperson bleibt in der 

         Regel im Kindergarten 
 
Die Reaktion des Kindes ist Maßstab für die Fortsetzung 
oder den Abbruch des Trennungsversuches. 
Wenn das Kind bei der Trennung untröstlich weint, 
verlängert sich die Eingewöhnungszeit. 
             

• 5. und 6. Tag      -    Trennungszeit auf 1 Std. 
                     ausdehnen  
              -     Bezugsperson verbleibt in  
                                  der Regel im Kindergarten 

 
Trennungszeit wird nur ausgedehnt, wenn das Kind: 

- auf die Trennung gelassen reagiert hat 
- sich von der Erzieherin hat trösten lassen 

      

• Schlussphase - Bezugsperson hält sich nicht 
                                                  mehr im Kindergarten auf  

- Bezugsperson bleibt jederzeit 
   erreichbar 

 

Die Eingewöhnung ist beendet, wenn das Kind 
die Erzieherin als „sichere Basis“ akzeptiert. 

 

Wir legen Wert auf eine positive 

Eingewöhnung 

 

Dazu wäre es zum Vorteil, wenn Ihr Kind schon vor 

Kindergartenbeginn positive Erfahrungen durch 

Trennungen von Ihnen gesammelt hat, z.B. alleine 

bleiben bei Oma, Opa, Tante, im Kinderzimmer... 

 

Ihr Empfinden, überträgt sich auf das Ihres Kindes. 

Nur wenn Sie sich bei uns wohl fühlen, fühlt sich auch Ihr 

Kind bei uns wohl! 

 

Es sollte eine konsequente Hand in Hand Arbeit zwischen 

uns Erzieherinnen und Ihnen als Eltern stattfinden, d.h. 

wenn Sie sagen, „Ich gehe, bis gleich,“ dann gehen Sie 

auch bitte! 

 

Ganz wichtig! 

SIE übergeben uns Ihr Kind und verabschieden sich von 

ihm! 

Wir reißen das Kind nicht gerne aus den Armen der 

Bezugsperson! 

 

Deswegen gilt dann: 

- KUSS UND SCHLUSS! 

Sie schleichen sich bitte nicht aus dem Gruppenraum! 


